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Sehr geehrte Unternehmerinnen und Unternehmer!
Die konjunkturelle Erholung in Deutschland 
dürfte sich fortsetzen, meldet das Bundesmi-

nisterium für Wirtschaft und Technologie im Mai 2010. Grund ist die 
anhaltende Wiederbelebung der Weltwirtschaft. Die konjunkturellen 
Risiken bleiben dennoch hoch, sie sind in einigen Euroländern 
durch die schwierige Haushaltslage noch gestiegen.

Nicht unbedingt von globaler Bedeutung, aber dennoch für uns wich-
tig, sind Entwicklungen im Wirtschaftsraum der Stadt Helmstedt.

Ob die Einstellung der einzelbetrieblichen Investitionsförderung 
(GRW) in Niedersachsen, das Raumordnungsverfahren zum ge-
planten Outlet-Center, der Start der City Offensive „ Ab in die Mitte“, 
der erste Wirtschaftsbrief des Jahres 2010 bietet einen kurzen Abriss 
aus den verschiedenen Themenfeldern der Wirtschaftsförderung in 
Helmstedt.

Der Wirtschaftsbrief bietet neben der persönlichen Beratung durch 
die Mitarbeiter der Wirtschaftsförderung eine weitere Möglichkeit sich 
über aktuelle Entwicklungen am Standort Helmstedt zu informieren. 

Fragen, Hinweise und Anregungen richten Sie bitte direkt an das 
Team der Wirtschaftsförderung. Hier stehen Ihnen versierte Mitar-
beiter zur Verfügung, um das Bestmögliche für Ihr Unternehmen 
herauszuholen.

Ich hoffe, dass der Wirtschaftsbrief interessante Neuigkeiten für 
Ihr Unternehmen bereit hält und wünsche Ihnen viel Spaß bei der 
Lektüre.

Herzliche Grüße
K. Junglas 
(Erster Stadtrat)
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Anja Kremling-Schulz  
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Ihr Team für die 
Wirtschaftsförderung Helmstedt

Einzelbetriebliche Investitionsförderung GRW eingestellt
Zum 31.03.2010 wurde die einzelbe-
triebliche Investitionsförderung Gemein-

schaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ 
(GRW) in Niedersachsen eingestellt. Davon ausgenommen sind 
Tourismusprojekte. Das Wirtschaftsministerium und die NBank 
hatten zuvor für das Jahr 2010 zur Unterstützung von Investitionen 
in Unternehmen und Infrastrukturprojekte noch einmal über Anträge 
in einer Höhe von etwa 51 Millionen Euro entschieden.
Alle Förderanträge, über die bislang nicht entschieden wurde, können 
nicht mehr positiv beschieden werden. Haushaltsmittel sind für die 
einzelbetriebliche Investitionsförderung nicht mehr vorgesehen. Auch 
in den Fällen, in denen bereits eine Förderfähigkeitsbescheinigung 
erteilt wurde, kann keine Förderung mehr erfolgen.
Wirtschaftsförderer Rainer Metschke hatte Gelegenheit, die Thematik 
in einem persönlichen Gespräch mit Niedersachsens Wirtschaftsmi-
nister Jörg Bode zu erörtern. Dieser führte aus, dass auch künftig 
nicht ausreichend Mittel zur Verfügung stehen würden, um die 
erwarteten Anträge angemessen bedienen zu können. Auch teilte er 
die Meinung von Metschke, dass die erhöhten Anforderungen durch 
die Scoring-Liste zu Benachteiligungen insbesondere kleinerer Unter-
nehmen führen könnten, die bei Investitionsmaßnahmen meistens 
nicht so viele neue Arbeitsplätze schaffen können.
Vor dem Hintergrund der sich abzeichnenden Kürzung der Wirt-
schaftsfördermittel für Unternehmen durch den Bund will sich 
Niedersachsen künftig auf bestimmte Schwerpunkte konzentrieren. 
Diese liegen nicht mehr im Bereich der pauschalen einzelbetrieb-
lichen Förderung. Das Land Niedersachsen möchte erreichen, dass 
GRW-Mittel auch für den Bereich Forschung und Innovation einge-

setzt werden dürfen. Dieses war bislang nur bedingt möglich. Des 
Weiteren sollen Infrastrukturprojekte und Tourismus die künftigen 
Förderschwerpunkte bilden. Nähere Einzelheiten konnte Minister 
Bode dazu noch nicht nennen. Es wird sich jedoch weiterhin um 
Zuschussmittel handeln. Im weiteren Verfahren sollen zunächst u.a. 
die kommunalen Spitzenverbände gehört werden.
Mittel für notwendige Investitionen der Unternehmen sollen zuneh-
mend ohne staatliche Hilfe fi nanziert werden. Die Kriterien für stille 
und offene Beteiligungen des Landes über den Beteiligungsfonds 
sollen optimiert werden. Hierzu Minister Bode: „Es muss ausreichend 
Beteiligungsvolumen für Eigenkapitalersatz zur Verfügung gestellt 
werden, damit auch eine Hilfestellung bei Finanzierungsproblemen 
möglich ist.“
Nach dem Wegfall der GRW-Förderung stehen für Helmstedt zunächst 
bis zum Jahr 2013 also nur noch die Zuschussmittel des sog. 
„Regionalisierten Teilbudgets“ (RTB) aus dem EFRE (Europäischer 
Fonds für regionale Entwicklung) zur Unternehmensfi nanzierung 
zur Verfügung (neben diversen Darlehnsprogrammen). Dies führt 
zu einer erheblichen Benachteiligung der heimischen Unternehmen 
im Hinblick auf die direkte Nachbarschaft zum Höchstfördergebiet 
Sachsen-Anhalt. Auswirkungen auf den Helmstedter Wirtschaftsraum 
sind noch nicht abschätzbar, werden aber ohne eine gleichzeitige 
Regulierung der Förderkulisse im Nachbarland nicht ausbleiben. 
Darum sprechen Sie das Team der Wirtschaftsförderung an, wenn 
Sie Investitionen planen. Wir beraten Sie gern über die sich bietenden 
Möglichkeiten.
Weitere Informationen fi nden Sie unter www.nbank.de und       
www.mw.niedersachsen.de.

Förderung
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Rainer Metschke 
Wirtschaft, Kultur, Tourismus
Tel. 05351/17-1100 
rainer.metschke@stadt-helmstedt.de

Torsten Schönijahn 
Technologie- und Gründerzentrum DTA
Tel. 05351/52 55 54 
torsten.schoenijahn@stadt-helmstedt.de

Anika Hoppe 
Wirtschaftsförderung, Leerstandsmanagement
Tel. 05351/17-1141 
anika.hoppe@stadt-helmstedt.de

Programm Brunnentheater Bad Helmstedt 2010/2011
Mittelpunkt des kulturellen Lebens im Land-
kreis Helmstedt ist das in Bad Helmstedt 

gelegene Brunnentheater, das von der Stadt Helmstedt als reines 
Gastspieltheater ohne eigenes Ensemble betrieben wird und jeweils 
von September bis Juni über 60  Aufführungen aller Sparten im 
Angebot hat. Für Abonnenten stehen die Abo-Reihen Weiß und Blau 
mit jeweils 7 Vorstellungen zur Verfügung. 

Das Programm 2010/2011

(Abo-Weiss): 17.10.10 Udo Jürgens Sahne Mixx (Udo Jürgens-Show), 
02.11.10 Ein Volksfeind (Schauspiel von Ibsen), 24.11.10 Golden 
Spaceriders (70er-Jahre-Disco-Show), 13.01.11 The 12 Tenors 
(Vokalisten der Spitzenklasse), 30.01.11 Familie Malente – 12 Punkte 
für ein bisschen Frieden (Show rund um den Grand Prix de la Chanson 
d‘Eurovision), 19.02.11 Gin Rommé (Schauspiel mit Ellen Schwiers), 
07.04.11 Mystical Dance of Ireland 

(Abo Blau): 09.10.10 Staatsratsvorsitzende küsst man nicht (Kabarett 
DIE DISTEL), 17.11.10 Heimweh nach St. Pauli (Maritime Kammerope-
rette von Lothar Olias), 13.12.10 Irish Christmas, (Songs and Dances 
of Ireland), 23.01.11 Die Fledermaus (Operette von Johann Strauß), 
04.03.11 Herr Holm: Vorsicht Baustelle ! (Komödie mit Herrn Holm), 
17.03.11 Ein gemütlicher Abend (Lustspiel mit dem Ohnsorg Theater), 
17.04.11 Musical Night 2011 (Musical-Gala mit der Törber-Band)
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Tipp für Ihren Betriebsausfl ug: Die Rundfahrt Grenzenlos
Ebenso wie die Helmstedter Universitäts-
tage gehört die Rundfahrt Grenzenlos zum 

gleichnamigen Projekt der Stadt Helmstedt und deren kooperie-
renden Trägereinrichtungen. In den vergangenen Jahren ist die 
Rundfahrt Grenzenlos zu einer einzigartigen Tour geworden, die den 
Gästen Helmstedts vermittelt, wie sich die einstige innerdeutsche 
Grenze auf den Alltag der Menschen in Ost und West ausgewirkt 
hat. Grenzenlos ist ein in Deutschland einmaliges Projekt. 
Verschiedene Besichtigungspunkte wurden grenzübergreifend zu 
einer Komponente zusammengefasst, um 
dem Betrachter eine Ost-West-Perspektive 
bieten zu können. Selbst Menschen, die viele 
Jahre an der innerdeutschen Grenze gelebt 
haben, sind über die wahren Hintergründe 
und heutigen Erkenntnisse überrascht. 
Schulklassen und Seminargruppen kommen 
in den Genuss eines mobilen Geschichtsun-
terrichts, aber auch Ausfl ügler, die eine Tour 
mit Niveau erleben möchten, kommen auf 
Ihre Kosten. Die jüngste deutsche Geschichte 
wird erlebbar gemacht und ist damit effektiver 
als es ein Geschichtsbuch zu sein vermag. 

Ob Historie, Ethik oder Religion; Grenzen spielen eine wichtige 
Rolle in vielen Bereichen unseres Alltags.

Die Rundfahrt ist individuell buchbar und kann mit anderen 
Besichtigungshighlights der Region kombiniert werden, so dass 
unter Einbindung von Mittags- oder Kaffeetafeln ein Tagesausfl ug 
entsteht. Auch die öffentliche Rundfahrt Grenzenlos bietet in den 
Monaten Mai bis Oktober jeweils um 14.45 Uhr die Möglichkeit 
an einer Tour teilzunehmen (Termine: 22. Mai, 26. Juni, 24. Juli, 
28. August, 25. September, 03. Oktober und 23. Oktober).

Auch mit Angeboten wie Lesungen, Konzerten oder Diskus-
sion ist der Verein Grenzenlos bemüht, Wege zum Nachbarn 
zu fi nden. Geplant ist für den 17. September 2010 eine 
Konzertlesung mit Freya Klier und Stephan Krawczyk. Am 
03. Oktober 2010 wird die Skulptur „La voute des mains“ in 
die „Europäische Straße des Friedens“ aufgenommen. 

Informationen bietet die Geschäftsstelle des Vereins 
Grenzenlos – Wege zum Nachbarn e. V. unter Tel.: 05351/17-
7777 oder unter www.grenzdenkmaeler.de.

Wir laden Sie herzlich ein, Geschichte in unserer Region zu 
erleben!

Grenzenlos

����������������������  erhalten Sie bei der 
Stadt Helmstedt, Mandy Wojzeschinski unter Tel. 17-1121, 
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und Buchhandlung Fröhlich, Tel. 05351 - 6383
������������� Buchhandlung Kolbe, Tel. 05353 - 5264
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���������Buchhandlung Baumert, Tel. 05352 - 94 630
��������������Theaterkasse im Kaufl and, Tel. 03904 - 46 15 00
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Endlich raus aus Hartz 4:
Eine Garage voller Ideen und Existenzgründer

Selbstständig machen – ist der Traum von 
vielen. Doch wie stellt man das an? Hat das 

Geschäft Erfolg? Und wie kommt man an Kunden? Antworten liefert 
seit September 2009 die .garage Helmstedt. 

Seit ihrem Start im September 2009 hat die .garage Helmstedt bereits 
45 Absolventen in die Selbstständigkeit begleitet. Übrigens ist der 
.garage-Leiter selbst frischer Gründer. Denn nachdem Heiko Lieber-
mann sechs Jahre lang als Existenzgründungsberater für die Bun-
desagentur für Arbeit gearbeitet hat, wollte er noch effektivere Hilfe 
für Leute bieten, die aus der Arbeitslosigkeit in die Selbstständigkeit 
starten wollen. 

Das Konzept der garage hat Liebermann vom Stammsitz in Hamburg 
übernommen, wo er auch eine zusätzliche Coaching-Ausbildung 
machte. Und nun bietet der 48-Jährige zusammen mit zwei weiteren 
Kollegen in enger Zusammenarbeit mit der ARGE Helmstedt Einzelbe-
ratungen, Coachings, Seminare und Weiterbildungen für Neugründer 
an – und für bereits Selbstständige, die Unterstützung benötigen.

Absolute Neulinge, die sich mit dem Gedanken tragen, ein Geschäft 
aufzubauen, hilft zunächst der Ideengenerator, bei dem frei draufl os 
gesponnen wird – so lange, bis sich die Idee schärfer abzeichnet und 
dann einem Realitätscheck unterzogen wird. Einem Check unterzieht 
sich auch der Gründer selbst, um herauszufi nden, ob selbststän-
diges Arbeiten seinem Charakter entspricht. Das heißt, mit Risiken 
und Unsicherheiten umgehen zu können, aber auch Energie und Ta-
tendrang mitzubringen, seine Ideen und Ziele trotz Rückschläge zu 
verfolgen. Und schließlich sollte er auch in der Lage sein, auf Kunden 
zuzugehen und Akquise zu betreiben.

Hat man diese Frage mit einem klaren Ja beantwortet, geht es an 
das sorgfältige Ausarbeiten der Geschäftsidee – entweder in einer 
13-wöchigen Intensivbetreuung oder in einem 6-wöchigen Grün-
dungskurs der .garage. Je nachdem, wie viele Stunden die ARGE 
Helmstedt bewilligt. 

Geht es erst einmal los, wird mit Hochdruck der so genannte Busi-
nessplan erarbeitet, für den der Gründer 104 potenzielle Kunden be-
fragen muss, ob sie das Produkt oder die Dienstleistung überhaupt 
wollen und wenn ja, für wie viel Geld? Außerdem überlegen sich die 
Kursteilnehmer, welches besondere, persönliche Profi l sie von der 
Masse der Konkurrenz unterscheidet. Und zum Kurs gehört natür-
lich auch Rechnen, Kalkulieren und das ABC der Buchhaltung plus 
Steuertipps. 

Am Ende des Kurses geht es hinaus. Raus aus der Garage – hi-
nein ins echte Geschäftsleben. Die .garage-Leute tun dies mit einem 
Super-Startkapital. Einerseits haben sie viel Wissen andererseits eine 
enge Gruppe aus Mitkämpfern gewonnen.

Infos zur Garage:

Jeden letzten Freitag im Monat ab 10 Uhr informiert  Heiko Lieber-
mann in der ARGE über die Angebote der .garage. Also u.a. über die 
13-wöchige Intensivbetreuung oder den 6-wöchigen Gründungskurs.
Mehr dazu auch im Internet unter: www.garagebraunschweig.de

.garage Helmstedt ist angesiedelt in den Räumen unseres Technolo-
gie- und Gründerzentrums DTA am Juliusplatz 1 in Helmstedt.

Unternehmen

Ostfalen Outlet Center geht ins Raumordnungsverfahren
Die Ostfalen Outlet Center GmbH hat 
beim Zweckverband Großraum Braun-

schweig (ZGB) die Einleitung eines Raumordnungsverfahrens 
für das an der Emmerstedter Straße geplante Ostfalen Outlet 
Center beantragt. 

Am 26. Mai fand der für ein Raumordnungsverfahren 
sogenannte Anhörungstermin statt. Es handelt sich hierbei 
um einen Behördentermin, keineswegs um eine öffentliche 
Diskussion. Hierbei wurden auch nicht Bedenken und Anre-
gungen erörtert, sondern es ging darum, welche Unterlagen 
und welche ergänzenden Prüfunterlagen vom Investor noch 
vorzulegen sind.

Mit der Vorlage dieser Unterlagen – nach erster vorsichtiger 
Schätzung nicht vor Ende der Sommerferien – beginnt die 
„Laufzeit“, sprich die Eröffnung des Raumordnungsverfahrens. 
Hierzu steht dann als erster Schritt die Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange aus und die Beteiligung der Öffentlichkeit 
ist vorgesehen. Die Planunterlagen werden auch im Rathaus 
einzusehen sein; die Mitarbeiter der Verwaltung stehen für 

Auskünfte und Anregungen zur Verfügung.

Das Raumordnungsverfahren unter der Trägerschaft des ZGB 
ist ergebnisoffen. Es kann zum Ergebnis haben, dass das 
Vorhaben den Zielen der Raumordnung widerspricht; es kann 
aber auch mit einer positiven raumordnerischen Feststellung 
enden, die den Weg für die Verfahren der Bauleitplanung (Än-
derung des Flächennutzungsplanes, Bebauungsplan) öffnet. 
Im Verfahren werden verschiedene raumordnungsrechtliche 
Prüfpunkte abzuarbeiten sein, u.a. die Raumbedeutsamkeit 
des Vorhabens sowie der Einzelhandelsbesatz im Einzugs-
gebiet und Verfl echtungsbereich. Es werden ferner u.a. das 
Beeinträchtigungsverbot und das Kongruenzgebot zu prüfen 
sein sowie eine Reihe weiterer Fragen. Das gesamte Verfahren 
wird öffentlich durchgeführt.

Nach den Begriffsverwirrungen in der Vergangenheit ist an 
dieser Stelle nochmals ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass 
nur Outlet-Waren angeboten werden sollen und keinesfalls 
beabsichtigt ist, ein normales Einkaufszentrum zu erstellen.

Nachrichten

16. Helmstedter Universitätstage 2010
Leitbilder der Zeitgeschichte – wie Nationen 
ihre Vergangenheit denken

24. und 25. September 2010
Juleum Helmstedt, Collegienstraße 1

Die 16. Helmstedter Universitätstage 2010 werden sich dem 
diesjährigen  20-jährigen Jubiläum des Tages der deutschen 
Einheit widmen und dabei auf Meistererzählungen der deutschen 
Zeitgeschichte eingehen. Bei der Veranstaltung werden Fragen zur 
Entwicklung Deutschlands zu einer Nation mit eigener Identität und 
Nationalgefühl geklärt. Darüber hinaus wird sich der Blick auch nach 
Polen und Frankreich richten und dabei in die Frage münden, ob 
sich am Beginn des 21. Jahrhunderts ein im Kern gemeinsames 
europäisches Geschichtsbild abzeichnet.

Vorträge und Diskussionen mit:
Prof. Dr. Anselm Doering-Manteuffel (Tübingen), Prof. Dr. Antonia 
Grunenberg (Berlin), Prof. Dr. Konrad Jarausch (Chapell Hill / 
Berlin), Prof. Dr. Robert Traba (Berlin), Prof. Dr. Ulrich Pfeil (Saint-
Etienne), Adam Krzeminski (Warschau), Prof. Dr. Simone Lässig 
(Braunschweig), Prof. Dr. Marian Füssel (Göttingen), Lesung: 

Thomas Brussig (Berlin), Grußwort: Prof. Dr. Wolfgang Böhmer, 
Ministerpräsident des Landes Sachsen-Anhalt

Rahmenprogramm:

• 4. Helmstedter Schüler-Universitätstage am 16.09.2010
 und Schülerseminar vom 23. - 25.09.2010

• Kinosonderveranstaltung „Die Architekten“ am 23.09.2010 
 mit Podiumsdiskussion

• Führung zur Helmstedter Universitätsgeschichte

• Konzert am 25.09.2010

• Festgottesdienst St. Stephani-Kirche am 26.09.2010 

Information:
www.universitaetstage.de, Stadt Helmstedt, Tel. 05351/17-1101

Förderer:

Nachrichten

Wie geht es weiter mit der betrieblichen 
Förderung in Helmstedt?

Von Wittich Schobert, Mitglied des 
Niedersächsischen Landtages

Bedingt durch das Konjunktursonderprogramm hat das Land 
Niedersachsen im vergangenen Jahr anstatt 60 Millionen 120 
Millionen zur „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsförde-
rung (GRW)“ bereitgestellt. Zusammen mit der EFRE- Förderung 
konnte Niedersachsen so in 2009 Mittel für die konjunkturelle 
Stabilisierung in Höhe von 225 Millionen Euro einsetzen. 

Diese Mittel sind im Krisenjahr vollständig und erfolgreich 
umgesetzt worden. Der Landkreis Helmstedt bekam von diesen 
Mitteln 5,3 Millionen Euro, was eine überdurchschnittliche 
Förderung gemessen an der Einwohnerzahl bedeutet. 

Aufgrund der aktuellen Mittelkürzungen des Bundes und der 
kompletten Ausschöpfung der EFRE-Mittel für einzelbetriebliche 
Förderung bis 2013 muss nun die Wirtschaftsförderung des 
Landes auf ein Normalniveau zurückgeführt werden. Wegen 
der zu erwartenden wesentlich verringerten Steuereinnahmen 
des Landes ist ein Ausgleich durch Landesmittel nicht möglich.

Durch die geringeren Fördermittel ist es notwendig, die bishe-
rige pauschalierte Förderungspraxis neu zu strukturieren. So 
werden keine Neuanträge auf Unternehmensförderung nach 
altem Muster mehr angenommen.

Dies bedeutet aber grundsätzlich nicht, dass es keine Förder-
möglichkeiten mehr gibt. So werden zum Beispiel touristische 
Projekte und wirtschaftsnahe kommunale Infrastrukturvor-
haben weiterhin gefördert. Auch habe ich eine Zusage aus dem 
Wirtschaftsministerium erreicht, dass Einzelfälle auch künftig 
durch das Ministerium geprüft werden.

Für unsere Stadt ist dies eine wichtige Botschaft, weil bei-
spielsweise ein Großprojekt wie die Entwicklung des Helmstedt 
Sees genauso wie kommunale Infrastrukturvorhaben weiterhin 
gefördert werden. Aussicht auf Förderung haben weiterhin 
innovative Geschäftsideen und Forschung. Die Instrumente 
der NBank, wie zum Beispiel Darlehensfondsförderung und 
Niedersachsenkredit, bleiben als Wirtschaftsförderungselement 
für Helmstedt bestehen. 

Die jetzt vorgenommene Strukturveränderung der Wirtschafts-
förderung im Land Niedersachsen ist aufgrund der Antragsfülle 
und der daraus resultierenden überzeichneten Fördertöpfe ein 
wichtiger Schritt. Die Veränderung vom „Gießkannenprinzip“ 
hin zur gezielten, inhaltlichen Förderung stärkt die Effi zienz der 
Wirtschaftsförderung. 

Für unsere Stadt sehe ich insgesamt gute Chancen, weiterhin 
überproportional von den Fördermöglichkeiten des Landes zu 
profi tieren. Voraussetzung hierfür ist eine noch bessere Verzah-
nung unserer politischen und wirtschaftlichen Handlungsträger. 

Förderung


